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KAPPELNDass die neue Stadt-
vertretung jünger werden
würde, war schon vor dem
Wahlabend am 14. Mai klar.
Dass es aber gleich durch-
schnittlich zwölf Jahre sein
würden, mag dann vielleicht
doch überraschen. Vor ihrer
ersten inhaltlichen Sitzung
am 12. Juli blicken wir hier
noch einmal etwas genauer
auf die Veränderungen.
Tatsächlich hatten alle

fünf Parteien ihren Willen
zur Verjüngung schon mit
der Aufstellung ihrer Top-
Ten-Kandidaten deutlich
signalisiert – am stärksten
die SPD, bei der die zehn Lis-
tenkandidaten im Vergleich
zur Wahl 2018 auf ein um 16
Jahre jüngeres Durch-
schnittsalter kamen, aber
auch die LWG, die zwar auch
jetzt noch das höchste

Durchschnittsalter aufwies,
sich aber rechnerisch um 15
Jahre verjüngt hatte.
In ihrer zuletzt gültigen

Das neue Triumvirat an der Spitze der Kappelner Stadtvertretung:
Bürgervorsteherin Bente Reimer (Mitte) mit ihren Stellvertretern
Frank Germighausen und Stefanie Weide. Zum ersten Mal gehören
zwei Frauen zu den Top drei in diesem Amt. Foto: Michael Staudt

Zusammensetzung kam die
Stadtvertretungmit ihren 25
Mitgliedern auf das durch-
schnittliche Geburtsjahr

1958. Ältester Stadtvertreter
war Horst Trauzettel (1940),
jüngster warMaxMarquardt
(1978).
In der jetzt aktuellen Zu-

sammensetzung mit 19 Mit-
gliedern ergibt sich ein
durchschnittliches Geburts-
jahr von 1970. Ältester
Stadtvertreter ist nun Frank
Nickel (1957), die beiden
jüngsten heißen Florian
Funk und Stefanie Weide
(beide 1984).
Die Fraktion mit dem

jüngsten Altersdurchschnitt
ist derweil aktuell die LWG,
deren zwei Mitglieder auf
das durchschnittliche Ge-
burtsjahr 1973 kommen. Es
folgen CDU und SSW (beide
1972), SPD (1967) und die
Grünen (1966).
Während also der Alters-

durchschnitt der Stadtver-

tretung gesunken ist, ist der
Frauenanteil gestiegen:
Zwar sind es,wie zuletzt, sie-
ben Stadtvertreterinnen,
weil das Gremium aber nur
noch aus 19 statt aus 25Mit-
gliedern besteht, sind nun 37
Prozent davon weiblich, bis-
lang waren es 28 Prozent.
Den größten Beitrag dazu

leistet der SSW, dessen vier
Fraktionsmitglieder alle
weiblich sind. Im Gegensatz
dazu stehen CDU und LWG,
die ausschließlichmitmänn-
lichen Fraktionsmitgliedern
in die Stadtvertretung einge-
zogen sind. Die Grünen stel-
len zwei Stadtvertreterin-
nen und einen Stadtvertre-
ter, die SPD vier Stadtvertre-
ter und mit Bente Reimer
eine Stadtvertreterin, die
gleichzeitig Bürgervorstehe-
rin ist. rn

Rebecca Nordmann

W er die Schlei-
Akademie
kennt, weiß,
dass ihre Phi-

losophie die eines intensiven
Austauschs ist, einer großzü-
gigenTeilhabe, eines geöffne-
ten Tores für jeden, der sich
beteiligen möchte. Die Coro-
na-Pandemie hat all das in
den vergangenen Jahren
deutlich erschwert – in die-
sem Sommer aber will die in-
klusive Kunst-Akademie die-
se Überzeugungen wieder
möglich machen. Und hat
nebenbei auch noch einige
freie Plätze in einzelnen Kur-
sen zu bieten.

Akademie-Gelände
direkt am Schleiufer

„Die erste Woche ist schon
richtig gut gebucht“, sagt
Akademieleiterin Christina
Kohla. Am 24. Juli geht die
Schlei-Akademie in Träger-
schaft des Kappelner St. Ni-
colaiheims in ihre nächste
Runde. Auf dem Gelände der
Albert-Schweitzer-Schule in
Sundsacker werden dann bis
zum 18. August 33 Kunstkur-
se in den Klassenräumen, auf
dem Schulgelände, direkt am
Schleiufer stattfinden. Allen
stehen professionelle Künst-
lerundKünstlerinnenalsDo-
zenten vor.
Und freie Plätze gibt es

auch noch – zum Beispiel im
Kurs „Freie Ölmalerei“ mit
Ulf Petermann, dem Nord-
deutschen Realisten. Oder in
der „Landschaftsfotografie“
mitMarkRobertz, denChris-
tinaKohla einen„begnadeten
Fotografen“ nennt. „Viele
fotografieren mit dem Han-
dy“, sagt sie. „Aber wie man
unter künstlerischen Ge-
sichtspunkten fotografiert,
wie man mit Licht, Tageszeit
und Komposition arbeitet,
das ist Teil dieses Kurses.“

SCHLEI-AKADEMIE Inklusion in Sundsacker:
Am 24. Juli starten die Sommerkurse – es sind noch Plätze frei

Und der spielt sich in erster
Linie draußen an der Schlei
und in der Natur ab.
Grundsätzlich gilt bei der

Schlei-Akademie aber ohne-
hin, dass auch spontan mit-
unter noch Kursteilnahmen
möglich gemacht werden.
Außerdem: „Wir freuen uns
immer über Besucher“, sagt
Kohla.Daswar indenvergan-
genen, vonCorona geprägten
Jahren nicht so, da mussten
die Akademie-Teilnehmer
weitgehend unter sich blei-
ben.

Vorträge, Konzert
und Ausstellungen

Jetzt haben Externe mehr-
fach Gelegenheit, das Akade-
mie-Leben kennenzulernen
– etwa bei Vortragsabenden,
bei einemKonzert, bei einem
Tag der offenen Tür mit
Schnupperkursen, beim
freien Aktzeichnen, bei wö-
chentlichen Abschluss-Aus-
stellungen, beim großen Ab-
schlussabend.
Und: Die Schlei-Akademie

legt in diesem Jahr einen be-

sonderen Fokus auf junge
Teilnehmer. „Wir nehmen
sehr gernebegabteKinder ins
Programm auf“, sagt Christi-
naKohla. Beispielsweise über
Schulenkönntendiesevorge-
schlagen werden. Die Akade-
mie-Leiterin betont aller-
dings: „Es geht nicht um Be-
schäftigung, sondern um
Kunstförderung.“Dann seien
auch Stipendien denkbar.
Wie etwa bei der jungen

Ukrainerin, die im vergange-
nen Jahr als Stipendiatin an
der Akademie teilgenommen

Ein Zeichenkurs wird auch in diesem Jahr wieder angeboten. Foto: Schlei-Akademie

hat und jüngst eine eigene
Ausstellung in der „Kunst-
bar“ im Ostseeresort Olpe-
nitz zeigen konnte. An Kin-
der wie sie richtet sich im
Speziellen der Kurs „Acryl-
Malerei und Mixed Media“,
denNora Block in der letzten
Akademie-Woche unterrich-
tet.
Als „Artist in Residency“

wirkt in diesem Sommer die
Kieler Künstlerin Laura
Schwörer an der Schlei-Aka-
demie. Schwörer, die auf-
grund des Asperger-Syn-
droms weiß, was es bedeutet,
Barrieren überwinden zu
müssen, wird genau zu die-
sem Komplex aus Hindernis-
sen und Barrieren und
Wegen, sie zu bewältigen,
an einemKunstprojekt arbei-
ten.

Eröffnung mit Gedichten,
Gesang und Tanz

Als erstes aber steht die offi-
zielle Eröffnungsveranstal-
tung am Sonntagabend vor
dem ersten Akademie-Tag
an. Christina Kohla kündigt
eine abwechslungsreiche
künstlerische Darbietung
vondreiKünstlerinnenan, zu
der Gedichte, Gesang und
Tanz gehören. „Wir wollen
ein Gefühl für die Kunst
transportieren“, sagt sie.
„Für die Vielfalt, die wir in
den Wochen der Akademie
erleben können.“

† Teilnahme an der Schlei-Aka-
demie – so geht’s: Anmeldungen
zu Kursen der Schlei-Akademie
sind online unter www.schlei-
akademie.demöglich. Alle Kurse
finden an der barrierefreien Al-
bert-Schweitzer-Schule, Müh-
lenberg 2a in Winnemark-
Sundsacker, statt. Eine Verpfle-
gung wird angeboten. Möchten
Teilnehmer in Begleitung einer
Assistenz einen Akademie-Kurs
belegen, so fällt für die Assis-
tenzperson keine Gebühr an.

KAPPELN/SCHLESWIG Förder-
institute des Landes, des
Bundes und der EU unter-
stützen die regionale Wirt-
schaft mit bis zu 80-prozen-
tigen Zuschüssen und zins-
günstigen Darlehen. „Ener-
gieeffizienz, Digitalisierung,
Erweiterung, Modernisie-
rung, Arbeits- und Fachkräf-
te, Bildung, Mobilität und
Innovationen sind nur eini-
ge Anwendungsbeispiele“,
sagt Stefan Wesemann, Lei-
ter der IHK-Geschäftsstelle
Schleswig. Fördermittel ma-
chen Investitionsentschei-
dungen häufiger einfacher,
ist Wesemann sich sicher.
Doch welche passen zum
betrieblichen Investitions-
vorhaben?
Einen Überblick gibt die

Industrie- und Handelskam-
mer Flensburg gemeinsam
mit den Förderlotsen der In-
vestitionsbank Schleswig-
Holstein.
Das Gründer- und Unter-

nehmerforum findet online
statt an diesem Donnerstag
in der Zeit von 9 bis circa 10
Uhr. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei. Wer an dem Forum
teilnehmenmöchte, wird ge-
beten, sich unter der Tele-
fonnummer 04621/
4819950 oder per Mail an
schleswig@flensburg.ihk.de
anzumelden. sb

Die Stadtvertretung ist jünger und weiblicher

Ein Gefühl für Kunst und VielfaltWelche
Fördermittel
gibt es?
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